
 

 
 

 
 Ausschuss für Soziales 

und Gesundheit 
 

 
 

 

An die 
Mitglieder des Ausschusses für Soziales und Gesundheit 
des Kreises Warendorf 
 
nachrichtlich: 
allen übrigen Kreistagsmitgliedern 
 

 
 
 Warendorf, den 10.11.2023 

 
 
 

Einladung 
 

zur Sitzung des Ausschusses für Soziales und Gesundheit  
am Donnerstag, dem 23.11.2023, um 09:00 Uhr 

 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit lade ich Sie ein zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Soziales und 
Gesundheit 
 

am Donnerstag, dem 23.11.2023, um 09:00 Uhr, 
 

im Großen Ausschusszimmer des Kreishauses Warendorf (4. OG, Raum           
C 4.26). 

 
 

Tagesordnung: 

    I. Öffentlicher Teil  
   
 1   Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner  
   
 2   Bericht der Verwaltung  
   
 3   Kommunale Pflegeplanung 2024 216/2023 
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 4   Tätigkeitsbericht der WTG-Behörde 215/2023 
   
 5   Vorbereitung von Entscheidungen im Rahmen der 

Haushaltsplanberatungen - Beratung des Budgets des 
Sozialamtes und des Gesundheitsamtes für das Jahr 
2024 

214/2023 

   
    II. Nichtöffentlicher Teil  
   
 1   Bericht der Verwaltung  
   
 2   Änderung der Vereinbarungen mit den Vereinen 

"Frauen helfen Frauen Beckum e. V". und "Frauen 
helfen Frauen Warendorf e. V" 

211/2023 

   
 3   Änderung des Vertrages mit Innosozial gGmbH über die 

Durchführung von pädagogischen/therapeutischen 
Maßnahmen (Fachdienst Autismus) 

183/2023 

   
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 

beglaubigt: 
 
 
 

 
Robert Strübbe 
Vorsitzender 

Kai John 
 
 
 
 
 

 
 

 



 

 
 

 
Beschlussvorlage öffentlich 

 
 

Federführendes Amt Nr. 

Sozialamt 216/2023 
 
 
Betreff: 
 
Kommunale Pflegeplanung 2024 
 
 

Beratungsfolge Termin 

 

Ausschuss für Soziales und Gesundheit 23.11.2023 
Berichterstattung: Herr Kai John, Frau Johanna Peters   

Kreisausschuss 01.12.2023 

Berichterstattung: Frau Dr. Anna Arizzi Rusche   

 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Kommunale Pflegeplanung 2024 wird in der als Anlage beigefügten Fassung 
beschlossen. 
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Erläuterungen: 
 
Nach § 7 des Alten- und Pflegegesetzes Nordrhein-Westfalen (APG NRW) ist der Kreis 
Warendorf für die Sicherstellung der pflegerischen Angebotsstruktur entsprechend der 
örtlichen Bedarfe zuständig und verpflichtet, alle zwei Jahre eine örtliche Pflegeplanung 
aufzustellen. Aufgrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie ist für 2022 der 
Datenreport Pflege erstellt worden. Die kommunale Pflegeplanung 2024 setzt die 
regelmäßige Pflegeberichterstattung des Kreises Warendorf fort. 
 
Grundlage dieser Planung sind neben der Bevölkerungsstatistik und -prognose zum 
Stichtag 01.01.2021 insbesondere die Daten der Pflegestatistik 2021 und die 
Pflegemodellberechnung 2021-2050.  
In einem „Schwerpunkt: Gewinnung und Sicherung von Pflegefachkräften“ wird der 
Relevanz des Fachkräftemangels in der Pflege Rechnung getragen. 
 
Auf Basis dieser Daten erfolgt die Bewertung der Pflegeinfrastruktur im Kreis Warendorf. 
Die in allen Städten und Gemeinden des Kreises Warendorf in 2022 durchgeführten 
Netzwerktreffen gaben zudem wichtige Hinweise, die sich auch in den 
Handlungsempfehlungen und dem jeweiligen Umsetzungsstand wiederspiegeln (Seite 8 - 
17).  
 
Es wird die Bevölkerungsentwicklung und die Pflegeinfrastruktur in den Städten und 
Gemeinden dargestellt (Seite 118 - 192).  
 
Die Ergebnisse der Netzwerktreffen sowie die Bewertung der örtlichen Pflegeinfrastruktur 
und der daraus entwickelten Handlungsempfehlungen wurden mit den Städten und 
Gemeinden abgestimmt (§ 7 Abs. 3 APG NRW). 
 
Die Beteiligung der kommunalen Konferenz Alter und Pflege nach § 8 Abs. 2 NR. 1 
erfolgte in der Sitzung am 15.11.2023. 
 
 
 
 
 
Anlagen: 

Entwurf Kommunale Pflegeplanung 2024 
 
 



 

 
 

 
Berichtsvorlage öffentlich 

 
 

Federführendes Amt Nr. 

Sozialamt 215/2023 
 
 
Betreff: 
 
Tätigkeitsbericht der WTG-Behörde 
 
 

Beratungsfolge Termin 

 

Ausschuss für Soziales und Gesundheit 23.11.2023 
Berichterstattung: Frau Manuela Hano   

 
 
 
 
Zur Kenntnis. 
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Erläuterungen: 
 
Aufgabe der WTG-Behörde ist neben der Beratung von Bewohnerinnen und Bewohnern, 
Angehörigen und Trägern insbesondere die Qualitätssicherung der insgesamt 4.314 teil- 
und vollstationären Plätze, einschließlich der Plätze in anbieterverantworteten 
Wohngemeinschaften, im Kreis Warendorf.  
 
Im Berichtszeitraum sind 8 neue anbieterverantwortete Wohngemeinschaften und 2 
vollstationäre Pflegeeinrichtungen mit 219 zusätzlichen Plätzen entstanden 
 
Im Rahmen von unangemeldeten Regel- und Anlassprüfungen werden die Wohn- und 
Betreuungsangebote im Hinblick auf die Erfüllung der gesetzlichen Anforderungen des 
Wohn- und Teilhabegesetzes NRW und der dazu erlassenen Rechtsverordnung 

überprüft. 
 
Anlassbezogene Prüfungen erfolgen in der Regel nach eingegangenen Beschwerden. 
Relevante Themen der Beschwerden sind:  
 

 Personal (Umfang, Qualifikation)  
 Pflege-/Betreuungsqualität  
 Gewalt  
 Hygiene  
 Corona 

 
Wobei die Anzahl der jährlichen Anlassprüfungen steigt, ebenso wie die sich hieraus 
ergebenen Anordnungen.  
 
Die Jahre 2021 und 2022 waren weiterhin geprägt von den Auswirkungen der Corona 
Pandemie. Dementsprechend kann dem Bericht der zusätzliche Beratungsaufwand 
entnommen werden.  
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen: 

Das Wohn- und Teilhabegesetz - Tätigkeitsbericht für die Jahre 2021-2022 
 
 



 

 
 

 
Beschlussvorlage öffentlich 

 
 

Federführendes Amt Nr. 

Sozialamt 214/2023 
 
 
Betreff: 
 
Vorbereitung von Entscheidungen im Rahmen der Haushaltsplanberatungen - Beratung 
des Budgets des Sozialamtes und des Gesundheitsamtes für das Jahr 2024 
 
 

Beratungsfolge Termin 

 

Ausschuss für Soziales und Gesundheit 23.11.2023 
Berichterstattung: Frau Dr. Anna Arizzi Rusche   

 
 

Finanzielle Auswirkungen:  ja  nein 
    
Falls ja:    
Im Haushaltsplan vorgesehen:  ja  nein 
   
Produkt  Nr.       Bez.       
     
Ergebnisplanposition oder Investition  Nr.       Bez.       
     
Betrag  a) für den Zweck veranschlagt und  a)       EUR 

b) nunmehr erforderlich b)       EUR 
   

1) Investitionsauszahl./einmalige Aufwendungen: 

 
insgesamt:       EUR  
 
Beteiligung Dritter:       EUR 
 
Belastung Kreis Warendorf:       EUR 

2) Lfd. Aufwendungen (einschl. Abschreibungen) jährlich: 

 
insgesamt:       EUR 
 
Beteiligung Dritter:       EUR 
 
Belastung Kreis Warendorf:       EUR 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Dem Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes für das Jahr 2024 wird 
zugestimmt, soweit die Zuständigkeit des Ausschusses für Soziales und Gesundheit 
gegeben ist. 
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Erläuterungen: 
 
Grundlage der Beratung ist der Haushaltsplanentwurf für das Jahr 2024, den der Landrat 
in der Sitzung des Kreistages am 20.10.2023 eingebracht hat. 
 
Gemäß § 41 Abs. 1 der Kreisordnung in Verbindung mit § 7 Abs. 1 der Hauptsatzung des 
Kreises Warendorf obliegt dem Ausschuss für Soziales und Gesundheit auch die 
Vorbereitung der Beschlussfassung des Kreistages über die Haushaltssatzung und den 
Haushaltsplan. 
 
Es sind die Seiten aus dem Budget 
 
• des Sozialamtes im Produktbereich 05, Produktgruppen 0501 und 0503 bis 0504 

(Seiten 247 – 260 und 279 – 307) 
 
• des Gesundheitsamtes im Produktbereich 05, Produktgruppe 0508 (Seite 308 – 

312) sowie im Produktbereich 07, Produktgruppe 0701 (Seiten 361 – 380) 
 
zu beraten. 
 
Da die Leistungen nach dem SGB XII einen Schwerpunkt des Kreishaushaltes 
darstellen, wird ergänzend auf den Vorbericht, Seiten V8, V27, V29 - V30 und V77 – V93 
hingewiesen. 
 
Inzwischen haben sich durch aktualisierte Prognosen Änderungen zum 
Haushaltsplanentwurf ergeben, die den beigefügten Änderungslisten entnommen werden 
können. 
 
 
Es sind zudem folgende Anträge zum Haushalt eingegangen: 
 
 Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 30.10.2023 

 

 Zu Seite 377 ff. (Produkt 070140, Pos. 15 „Transferaufwendungen“): 
 

 Antrag der Innosozial GmbH auf einen Zuschuss für ein Psychosoziales 
Traumazentrum für Flüchtlinge 

 

 Antrag des Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Münsterland e.V. auf 
einen Zuschuss für das Angebot des ASB Hebammenmobil  

 

 Zu Seite 259 ff. (Produkt 050130, Pos. 15 „Transferaufwendungen“): 
 
Antrag von DER PARITÄTISCHE auf Erhöhung des Zuschusses der Selbsthilfe-
Kontaktstelle 
 
 

 Zu Seite 368 ff. (Produkt 070140, Pos. 15 „Transferaufwendungen“): 
 
Antrag des Arbeitskreises Jugend- und Drogenberatung im Kreis Warendorf e.V. 
auf Erhöhung des Förderbetrages für die Drogenberatung und Suchtprävention 
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 Zu Seite 373 ff. (Produkt 070130, Pos. 15 „Transferaufwendungen“): 
 
Antrag der Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen e.V. auf anteilige Finanzierung 
der Prostituiertenberatungsstelle TAMAR 

 
 

 Antrag der Kreistagsfraktion FWG Kreis Warendorf e.V. vom 31.10.2023 
 

 Zu Seite 377 ff. (Produkt 070140, Pos. 15 „Transferaufwendungen“): 
 
Das Psychosoziale Traumazentrum für Flüchtlinge erhält einen Zuschuss von 
25.000 €. 

 
 

 Antrag der Kreistagsfraktion FWG Kreis Warendorf e.V. vom 05.11.2023 
 

 Zu Seite V 87 (Vorbericht zu „Projekt: Aufsuchende Seniorenberatung“): 
 
Die Angabe zur Anzahl der Pflegebedürftigen wird überprüft und korrigiert. 

 
 
 
Anlagen: 

Änderungsliste Ämter 50 und 53 -Ergebnisplan- 
Änderungsliste Kennzahlen 
Antrag Kreistagsfraktion Bündnis 90 Die Grünen vom 30.10.2023 
Antrag Kreistagsfraktion FWG  vom 31.10.2023 
Antrag_Innosozial gGmbH vom 29.06.2023 
Antrag_Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Münsterland e.V vom 29.06.2023 
Antrag_DER PARITÄTISCHE vom 21.08.2023 
Antrag_Arbeitskreis Jugend- und Drogenberatung vom 05.09.2023 
Antrag_Ev. Frauenhilfe in Westfalen e. V. vom 28.09.2023 
Antrag Kreistagsfraktion FWG vom 05.11.2023 
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30.10.2023 

Antrag zur Beratung im Rahmen der Haushaltsberatungen zum  

Haushaltsentwurf 2024 zu Anträgen Dritter 

  

Sehr geehrter Herr Dr. Gericke, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

hiermit beantragt die Kreistagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen die positive 

Beschlussfassung der nachstehenden Anträge von Dritten: 

 

- Antrag der Innosozial GmbH auf einen Zuschuss für ein Psychosoziales  

  Traumazentrum für Flüchtlinge 

 

- Antrag des Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Münsterland e.V.  

  auf einen Zuschuss für das Angebot des ASB Hebammenmobil  

 

- Antrag von DER PARITÄTISCHE auf Erhöhung des Zuschusses der  

  Selbsthilfe-Kontaktstelle 

 

- Antrag des Arbeitskreises Jugend- und Drogenberatung im Kreis Warendorf e.V.  

  auf Erhöhung des Förderbetrages für die Drogenberatung und Suchtprävention 

  

- Antrag der Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen e.V. auf anteilige Finanzierung  

  der Prostituiertenberatungsstelle TAMAR 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Ali Baș    gez. Valeska Grap        
Fraktionssprecher            Fraktionssprecherin              

 
An die Mitglieder des Kreistages Warendorf 
über den 
Landrat des Kreises Warendorf 
Herrn Dr. Olaf Gericke 
Waldenburger Str. 2 
48231 Warendorf 
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FWG Kreis Warendorf e.V. –Die Kreistagsfraktion–Tulpenweg 4 – 59320Ennigerloh 

 

 

Antrag zur Beratung in den zugehörigen Fachausschüssen und im Kreistag  

 

Sehr geehrter Herr Landrat Dr. Gericke, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

im Zuge der Haushaltsplanung für das Haushaltsjahr 2023 wurden von Seiten sozialer 

Einrichtungen und Gruppierungen Anträge zur Unterstützung der Arbeit gestellt. 

Die FWG Kreis Warendorf beantragt:  

1. Das Psychosozialen Traumazentrums für Flüchtlinge erhält einen Zuschuss in Höhe 

von 25.000,00 €; 

2. Der Zuschuss für den Kreissportbund wird entsprechend des Antrages vom 

14.09.2023 um 30.000,00 € erhöht. 

Begründung: 

Zu 1:  

Mit dem Psychosozialen Traumazentrum hat sich im Kreis Warendorf und überregional eine 

Einrichtung etabliert, die in der derzeitigen Situation eine wichtige Arbeit leistet, deren 

Effizienz zwar nicht direkt messbar ist, aber mittel- und langfristig zu einer wirksamen 

Entlastung der Aufwendungen im Gesundheitlichen Bereich und im Bereich der Leistungen 

für geflüchteten Menschen beiträgt. Die Unterstützung, zusätzlich zu den Mitteln des 

Landes, ist aus Sicht der FWG-Kreistagsfraktion eine sinnvolle und zielgerichtete 

Mittelverwendung. Die Zuschussgewährung sollte mindestens so lange wie die Gewährung 

der Landeszuwendungen erfolgen. 

Herrn 

Landrat Dr. Olaf Gericke 

Waldenburger Str. 1 

48231 Warendorf 
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Zu 2: 

Nachdem im Mai 2022 das Gesetz zum Schutz des Kindeswohls und zur Weiterentwicklung 

und Verbesserung des Schutzes von Kindern und Jugendlichen in Nordrhein-Westfalen in 

Kraft getreten ist, stehen alle Vereine vor einer großen Herausforderung. Wie im Antrag 

dargestellt, möchte der Kreissportbund die Mitgliedsvereine unterstützen, den 

bürokratischen Aufwand rechtsicher und zielorientiert zu bewältigen. Unter diesem Aspekt 

ist der beantragte Betrag nur ein geringer Ansatz, um die Sensibilisierung für dieses brisante 

Thema und die Umsetzung der Anforderungen gesetzlichen zu bewältigen. 

Es bleibt zu überlegen, ob in diesem Kontext ein Stellenanteil für die Präventionsarbeit an 

den KSB übertragen werden kann. Besonders unter dem Aspekt der Umsetzung des Offenen 

Ganztages für alle Grundschulkinder ab 2026 sieht die FWG-Kreistagsfraktion die Chance, 

Synergieeffekte zu erzielen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Dorothea Nienkemper 

Fraktionsvorsitzende 

mailto:nils.fiedlers@fwg-kreis-warendorf.de
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Von: Zöller, Dietmar <Zoeller@innosozial.de>  

Gesendet: Donnerstag, 2. November 2023 12:49 

An: Gericke, Dr. Olaf <Olaf.Gericke@kreis-warendorf.de> 

Betreff: Unser Antrag vom 29.6.2023 : Psychosoziales Traumazentrum 

Sehr geehrter Herr Dr. Gericke, 

nach Rücksprache mit verschiedenen Fraktionen ist uns zurückgemeldet worden, das in der 
Kostenkalkulation eine handschriftliche Korrektur mitversandt wurde. 

Das resultiert aus einer Überprüfung durch die Buchhaltung, die bei zunehmend dezentralen 
therapeutischen Angeboten die Fahrtkosten höher angesetzt hat – dafür allerdings andere 
Positionen  etwas reduziert hat. 

Nehmen Sie deshalb die beigefügte Kalkulation als verbindlich an. Auf drei Punkte aus den Gesprächen 
möchten wir nochmal konkreter eingehen. 

1. Unser Antrag bezieht sich wie in den letzten Jahren ausschließlich auf das Psychosoziale
Traumazentrum. Die im Gesamtkonzept genannten weiteren Angebote sollen lediglich unser
Verständnis von vernetzten Hilfen aus einer Hand deutlich machen.

2. Die erhöhte Fördersumme ergibt sich vor allem aus den bisher nicht berücksichtigten
Tarifergebnissen durch das Land NRW. Die Förderhöchstgrenzen für die Fachkräfte wurden für
2024 bisher nicht erhöht.

3. Die Ersparnisse von 153.000 Euro für die Kommunen sind in der Begründung so berechnet, dass
Therapiestunden durch Klienten geteilt wurden. Natürlich sind die 1536 Stunden Therapie nicht
gleichmäßig von allen in Anspruch genommen worden. Die Zahl für ein Jahr beinhaltet, dass
- Ein Teil der Klienten nach ein oder mehreren Stunden die Therapie nicht weitergeführt hat.

(Weggang, stationäre Unterbringung etc.)
- Klienten schon im Vorjahr oder erst im späten Jahresverlauf begonnen haben, sodass auf das

Kalkulationsjahr nur ein Teil der Stunden entfällt.

Die durchschnittliche Anzahl der Stunden liegt bei Klienten zwischen 15 und 25 Stunden. 

Es handelt sich dabei um therapeutische Unterstützung zur Stabilisierung bzw. eine Kurzzeittherapie, die 
üblicherweise 25 Stunden beträgt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dietmar Zöller 
Geschäftsführer 

Geschäftsführung 

Tel.: 02382 7099-14 
Fax: 02382 7099-29 



 
 
Innosozial gemeinnützige Gesellschaft mbH  
Zeppelinstr. 63 | 59229 Ahlen 
Geschäftsführer Dietmar Zöller 
Sitz Ahlen | Amtsgericht Münster HRB 8160 
www.innosozial.de 

 

Das verknüpfte Bild kann nicht angezeigt werden. Möglicherweise wurde die Datei verschoben, umbenannt oder gelöscht. Stellen Sie sicher, dass die Verknüpfung auf die korrekte Datei und den korrekten Speicherort zeigt.



Psychosoziales Traumazentrum für Flüchtlinge der Innosozial gGmbH

Kostenaufstellung

Kosten Kosten €

 Einnahmen 

Landesförderung 

Personalkosten

4,00 Vollzeitstellen 288.946,58 €   249.542,85 € 

Honorare/Dolmetscher 19.832,64 €   19.832,64 € 

308.779,22 €   269.375,49 € 

Sachkosten

Betriebskosten 120 qm Büro/Therapieräume und Gruppenräume für 5 Mitarbeiter*innen 17.000,00 €  

Fahrtkosten 4.500,00 €  

EDV/Kommunikation 3.000,00 €  

Beiträge/Versicherungen 700,00 €  

Material- und Maßnahmekosten für Diagnostik, Therapie, Beratung und Gruppeangebote 3.800,00 €  

Öffentlichkeitsarbeit 1.000,00 €  

Fortbildung/Supervision 4.200,00 €  

Verwaltung/Leitung 19.200,00 €  

Zwischensumme 53.400,00 €  

 34.508,79 € 

Gesamt 362.179,22 €  303.884,28 €  

Differenz 58.294,94 €  
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FWG Kreis Warendorf e.V. –Die Kreistagsfraktion–Tulpenweg 4 – 59320 Ennigerloh 

 

 

Antrag zu Zielsetzungen und Formulierungen im Haushaltsentwurf 2024:  

 

Sehr geehrter Herr Landrat Dr. Gericke, 

sehr geehrte Damen und Herren,  

 

Die FWG-Kreistagsfraktion erläutert und beantragt: 

- Im Produkt 010940 Gleichstellung von Frau und Mann wird in der Formulierung des 

Nachhaltigkeitsziels ausschließlich der Focus auf Frauen gelegt. „Themen wie 

Gewaltschutz (Sicherheit von Frauen) …“. Diese Zielformulierung deutet an, dass es 

keine Gewalt gegen Männer oder Diverse gibt.  

o Die Zielformulierung wird überprüfen und Gendergerecht angepasst. 

- Im Vorbericht auf V68 wird in Bezug auf die Bahnstrecke Münster – Sendenhorst von 

Reaktivierung gesprochen. Diese Begrifflichkeit beinhaltet eine erhebliche 

Konsequenz in der weiteren Betrachtung.  

o Der Begriff ist in „Ertüchtigung“ zu ändern, da dann alle alten Rechte gültig 

bleiben (Bestandsschutz). 

- Auf Seite V87 wird im Punkt Projekt Aufsuchende Seniorenarbeit ein Anstieg der 

Anzahl der Pflegebedürftigen von 216.075 auf 23.300 angegeben.  

o Die Angabe zur Anzahl der Pflegebedürftigen wird überprüft und korrigiert. 

- Im Vorbericht und im Begleitpapier wird auf die Erhöhung der Stellenanteile für den 

Veterinärbereich hingewiesen. Die Stellenanteile im Produkt 0207 sind nicht 

entsprechend angepasst. 

o Die Stellenanteile werden überprüft und ggf. angepasst. 

Herrn 

Landrat Dr. Olaf Gericke 

Waldenburger Str. 1 

48231 Warendorf 
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In der Frage der Zielformulierungen regt die FWG-Kreistagsfraktion an, die Formulierungen 

in den einzelnen Bereichen auf Aktualität zu prüfen und entsprechend anzupassen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Dorothea Nienkemper      

FWG-Fraktionsvorsitzende  

mailto:nils.fiedlers@fwg-kreis-warendorf.de
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